
293NANAC enthaltes ſeine Familienverhältniff galtz unbekannt ſind und
erſelbe wegen längerer Abweſenheit von ſeiner Geburtspfarre
dort nicht aufgeboten wir

Opponitz. Me Geppl, Pfarrer.

IX Löſchungsfähige Quittung. Da 918 bei Pri
vaten anliegenden Kirchen— oder Pfründenkapitalien H- der ege
grundbücherlich ichergeſtellt ein müſſen, ſo iſt 68 Iäm Falle der
Heimzahlung nothwendig, daß von Y  C  eite der Verm. Verwaltung
eine Quittung über das zurückbezahlte Kapital ausgeſtellt erde,
in Folge welcher die betreffende atzpo im Grundbuche gelöſcht
werden kann. Dieſelbe muß onach die Löſchungsbewilligung ent
halten, mit der wegen des beſtehenden Legaliſirungszwanges E⸗
richtlich oder notariell beglaubigten Unterſchrift der Verm Ver⸗
waltung, und endlich mit der Beſtätigung des bch biſchöf

7
lichen Ordinariates und der Statthalterei verſehen ſein
Eine olche löſchungsfähige Quittung autet B
(Stempel nach QAld 14.0

U 11 u UN U  33  ber 500 W., ſage fünfhundert Gulden
öſterreichiſcher Währung, welchen Betrag Herr Melchior endl,
Beſi des Bauerngutes Nro 5 u der Ortſchaft Laub, Pfarre
Weibern, als das auf ſeinem Gute Qut Schuldſchein vom I1
1857 zu Gunſten der Pfarrkirche Riedau zur Bedeckung der
Ecker'ſchen Aemterſtiftung pfandrechtlich ſichergeſtellte Darlehens⸗
kapital NN eutigen Tage zu Handen der gefertigten Verwaltung
richtig ud bar beza 1Ut at Indem Dtr Gefertigte den Em
ang dieſes Kapitales beſtätigen, ertheilen wir zu leich die Be
willigung, daß das Pfandrecht für dieſ apital ammt Neben
verbindlichkeiten bei dem obgenannten Ute im Grundbuche des

Bezirksgerichtes aab Tom FOI Ohne ihr ernere
Einvernehmen, jedo nicht auf ihre Koſten löſcht werden kann.

Vermögens-Verwaltun der Pfarrkirche Riedau, den 1 Mai
1877 (L 8 farrer N N Zechpropſt N N
Zechpropſt.

Nach vollzogener Legaliſirung der Unterſchriften, 3u vel
chem Behufe ſich der Herr Pfarrer zugleich mit den Zechpröpſten
3  I dem nächſten Bezirksgerichte oder 3u einem Notar
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mit der uittung zu egeben haben, iſt dieſe NI das biſchöfliche
Ordinariat mit der Bitte einzuſenden, auf erſelben die Beſtäti⸗
gung beifügen, ſowie jene der Statthalterei eywirken 3u
wollen. Die auf dieſe eiſe löſchungsfähig gewordene Quittung
iſt ſodann dem bisherigen Schuldner zu übergeben, deſſen Sache
S iſt, die Löſchung Iim Grundbuche 3u erwirken. ann Iun,
namentlich bei älteren Schuldurkunden, der Fall ein; daß das
heimbezahlte Capital für einen anderen Stiftungskörper a den
quittirenden intabulirt iſt B 0 an die Pfarrkirche Riedau
an die Leinweber⸗Stiftungskaſſa daſelbſt; hier würde es ſich vor⸗
erſt M enn Dokument handeln, kraft eſſen die Uebertragung
des Eigenthumes auf die Pfarrkirche im Grundbuche erwirkt
werden könnte.

Anbelangend die Frage, ob bei der Zurückzahlung eines
Capitales der Gläubiger oder der Uldner zur Tragung des
Stempels der Quittung ver  1 ſei, iſt hierin der Darlehens⸗
vertrag uldſchein maßgebend; enthält dieſer die auſel,
daß der Schuldner die Einbringungskoſten beſtreiten habe, ſo
trifft dieſen auch die Bezahlung des tempels, Im negativen
0  6 aber hat der Gläubiger (die Kirche) die Koſten tragen
nach dem Grundſatze, daß derjenige, welcher eine ahlung
pfängt, dem Zahlenden die Quittung geben verbunden iſt

Linz Ant Pinzger, Conſiſtorialſekretär.

Regeln für die roviſur kranker Kinder,
die noch nicht gebeichtet haben.) 18 dem Im Heft

124 Geſagten erhe klar, wie eit entfern von den An
ſchauungen und Beſtimmungen der 2  e die Praxis jener Seel
ſorger iſt, die da meinen, Kinder, 11  E den öſterlichen
Sakramenten noch N zugelaſſen worden ſind, bedürfen der
ſeelſorglichen Krankenpflege nicht, gleichſam als würde der Mi⸗
and, daß die Kinder bis jetzt noch I gebeichtet haben, ein
Beweis für ihre Unzurechnungsfähigkeit und Sündenloſigkeit ein.


